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In Deutschland werden unter dem Begriff
»Reformen« profitorientierte Interessen
mit Maßnahmen durchgesetzt, die zu Las-
ten der Bevölkerung gehen... Dies ist ein
weltweiter Prozess. Die neoliberale Globali-
sierung führt heute auch in den reichen
Ländern zu Entwicklungen, unter denen
die Menschen in der südlichen Erdhälfte
schon seit Jahren – allerdings weitaus
schlimmer – zu leiden haben... Die sozialen
Grundbedürfnisse werden durch Privatisie-
rung öffentlicher Güter ausgehebelt. Im
Namen der globalen Wettbewerbsfähigkeit
werden Tausende Arbeitsplätze vernichtet.
Soziale und demokratische Rechte werden
abgebaut...

Immer weniger Menschen fühlen sich in
ihren Anliegen vertreten. Wir müssen uns
selber auf den Weg machen. Wir brauchen
dafür ein zivilgesellschaftliches Forum, um
uns über verschiedene soziale Milieus hin-
weg auszutauschen. Dort wollen wir For-
men des Widerstands entwickeln und Wi-
dersprüche im Streben nach gemeinsamen
Handlungsmöglichkeiten und der Entwick-
lung von Alternativen überwinden. Dazu
bedarf es eines gesellschaftlichen Dialogs
in einem offenen Raum jenseits von Partei-
en und weltanschaulichen Abgrenzungen...

Wir laden alle ein, die sich auf die Suche
nach einer gerechten, friedlichen und öko-
logischen Gesellschaft machen wollen, sich
mit ihren eigenen Vorschlägen und Vorstel-
lungen zu beteiligen und am Vorberei-
tungsprozess mitzuwirken. Das Sozialforum
in Deutschland ist Teil des Weltsozialfo-
rums und arbeitet auf der Grundlage der
Charta von Porto Alegre.

Spenden sind dringend erforderlich:
Friedens- und Zukunftswerkstatt, Frankfur-
ter Sparkasse 1822 (BLZ 500 502 01),
Nr. 2000 81 292, Stichwort: Sozialforum
2005 (»Spendenquittung« falls erwünscht)
Kontakt: Heike Mahnert, Sozialforum in
Deutschland, c/o Jugendbüro Filler,
Schillerstr. 44, 99096 Erfurt, Tel. 0361/211
72 41, e-Mail: info@sozialforum2005.de


